
Pöschl
Ein alter Mühlviertler Vierseithof wurde erneuert, indem anstelle 
von Wirtschftstrakten das neue, in „modernerer“ Formensprache 
gehaltene Wohnhaus errichtet wurde. Eine Scheune wurde neu 
gebaut und der bisherige „Hausstock“ zur Ausnehmerwohnung 
umfunktioniert. Typologisch betrachtet entstand damit ein Drei-
kanthof.

Beim Wohnhaus wurde die durch Verwendung von Holz abge-
setzte Erschließungszone an die Ostseite zum Hof hin gelegt, ge-
gen Westen sind gedeckte Freiräume vorgelagert. Mit einem ins 
Gebäude integrierten Wintergarten (an der Südostecke) kommt 
ein zeitgemäßes Motiv ins Spiel, wohingegen beim offenen Ver-
bindungsgang zwischen Wohnhaus und Altbau das traditionelle 
Motiv des „Schrotganges“ in neuer Form wieder aufgegriffen wor-
den ist.

Hollerberger
Der uralte Bauernhof „Hollerberger“ (ein Vierseithof, im Mittelal-
ter Meierhof einer Burg, dazu gehört auch die gotische Filialkir-
che am Hollerberg) hatte in den letzten Jahrzehnten bereits den 
Großteil der Altsubstanz eingebüßt. Vor ca. 10 Jahren waren die 
Wirtschaftsgebäude neu gebaut worden, der „Hausstock“ (Wohn-
teil) hatte durch zahlreiche Umbauten seinen Charakter ziemlich 
verloren.

Bei der zuletzt anstehenden Neugestaltung der Wohnbereiche 
entschied sich der Bauer für eine dezidiert moderne Formenspra-
che, was zu einer Kontroverse mit der Naturschutzbehörde führte 
(„was ist traditionell?“), schließlich jedoch einvernehmlich gelöst 
werden konnte.

Das neue Wohngebäude ist im Unterschied zu landläufigen Pla-
nungen nicht zum Innenhof orientiert, sondern nach Süden ins 
Grüne. Der Innenhof ist dagege Kunden und Gästen vorbehal-
ten, ein wichtiges wirtschaftliches Standbein stellt nähmlich die 
Schnapserzeugung dar, weswegen auch ein Geschäftslokal, ein 
Schankraum im Keller und eine Schaubrennerei ins Hofgefüge 
integriert sind.



Moderne Baulösungen
für die Landwirtschaft

Peterseil
Beim Bauernhof der Familie Peterseil wurden 3/4 der alten Ge-
mäuer abgerissen und das Wohn- und ein Teil der Wirtschafts-
gebäude wurden neu errichtet. Die größzügig angelegte Dach-
terrasse des an einem Hang gelegenen Hofes erlaubt einen 
weiten Blick in die Landschaft. Das Wohngebäude ist mit dem 
Wirtschaftskomplex durch funktionelle und wirtschaftliche Hofab-
folgen und geschützten privaten Freiräumen verbunden.
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